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Jahresbericht Gönnerverein blindekuh basel 2008 
 
 
Anlässe des Gönnervereins 
Die definitive Vorbereitung und Durchführung der Soirées Gastronomiques bildeten im 
ersten Quartal den Arbeitsschwerpunkt des Vorstands. Die drei Abende mit –minu vom 
3.3.08, Alfred Rickhoff, Brauner Mutz, vom 15.04.08 und Michael Bader, Teufelhof, vom 
6.5.09 waren punkto Medienpräsenz ein Erfolg und ebenso für die Gäste, die kamen und 
die Herausforderung einer Soirée Gastronomique im Dunkeln gleichermassen annahmen 
wie die Gastköche und die eigens für diese Abende engagierte Gastro-Journalistin 
Monique Rijs. Es waren alle begeistert, aber trotz Prospekt, Mailing und zwei Inseraten 
sowie redaktionellen Beiträgen und Interviews in Print- und elektronischen Medien blieb die 
Gästezahl mit durchschnittlich 45 unter den Erwartungen zurück. Das Werbematerial 
wurde in verdankenswerter Weise von der Basler Kantonalbank und der BaZ (Birkhäuser) 
gesponsort. 
 
Für den 27. Oktober meldeten sich gegen 50 Marktfrauen von Lörrach mit Begleitung an. 
Da die Idee hiezu an einem Schnäggenässe der Narrenzunft Lörrach entstand, luden wir 
auch Vertreter der Narrenzunft und der Narrengilde Lörrach ein, mitzukommen. Als 
Attraktion las Beat Trachsler drei passende Geschichten von Johann Peter Hebel vor. Es 
war ein rundum gelungener Abend. 
 
Ein weiterer Anlass des Gönnervereins war die die Matinée vom 23.11.08 mit dem blinden 
Autor Martin Mischler. Er las aus seinem Buch „Blind durchs Leben“ und konnte auch 
einige Exemplare an die rund 15 Gäste verkaufen. 
 
 
Generalversammlung 2008 
An der GV vom 24. Juni 2008 ging das Präsidium von der zurückgetretenen Präsidentin 
der ersten Stunde, Edith Buxtorf-Hosch, an den Vereinsmitbegründer und Vizepräsidenten 
Felix Drechsler-Stohler über. Edith Buxtorf wurde im Dunkeln mit einem wunderbar 
riechenden Blumenstrauss und einem grossen Dankeschön für die wichtige und 
aufwändige Aufbauarbeit verabschiedet. Ebenfalls zurückgetreten ist Gabriele Stutz-
Kilcher. Neu in den Vorstand gewählt wurden Urs Hitz, Vizepräsident des Hoteliervereins 
und ehemaliger Direktor Hilton Basel, Magali Lähns, Kommunikationsfachfrau und 
ehemalige Radiojournalistin, Helen Latscha, Stiftungsratsmitglied Blind-Liecht und 
Mitarbeiterin blindekuh basel sowie Konrad Widmer, ehemaliger Direktor des 
Universitätskinderspitals beider Basel. Die GV, die wiederum im Dunkeln stattfand, konnte 
auch dieses Jahr nur dank der freundlichen Unterstützung von Norbert Müller rechtmässig 
durchgeführt werden; er las der Versammlung die einschlägigen Dokumente ab der Braille-
Zeile seines Laptops vor. 
 
Ausbauprojekt und Fundraising 
Nach der GV konzentrierte sich die Arbeit des neuen Vorstands auf das Fundraising für 
das Projekt Ausbau Obergeschoss. Dabei galt es vor allem, die von Stefan Zappa erstellte 
Broschüre zu bereinigen und mit Testimonials zu ergänzen. Ebenfalls in enger 
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Zusammenarbeit mit der Stiftung wurden der Finanzierungsplan und die Liste der 
möglichen Spender und Sponsoren erstellt.  Weiter war der Start des Fundraising im 
Januar 09 samt Medienorientierung  sowie Bettelbrief vorzubereiten. Was dabei mehr als 
klar wurde, war, dass auf den Vorstand ein gerüttelt Mass an Arbeit zukommen wird und 
dass es in der aktuellen Wirtschaftssituation nicht leicht sein wird, die erforderlichen Mittel 
rechtzeitig zu beschaffen. Ganz bewusst ging der Vorstand umso optimistischer ans Werk. 
 
Mit diesem Ausbauprojekt sollen die Umsatzmöglichkeiten wesentlich verbessert und die 
blindekuh basel in die schwarzen Zahlen gebracht und die rund 15 Arbeitsplätze für Blinde 
und Sehbehinderte erhalten und gar vermehrt werden. Hauptbetätigungsfeld bleibt aber 
nach wie vor der Betrieb des Dunkelrestaurant. Der Gönnerverein und seine Mitglieder 
dürfen deshalb nicht locker lassen, für die blindekuh basel zu werben und die Schar sehr 
zufriedener Gäste stetig zu erhöhen. 
 
Mitglieder 
Der Mitgliederbestand erhöhte sich im 2008 netto um sechs Mitgliedschaften auf 62.  
Grössere Spenden gingen von der Balima Stiftung, der CMS, von Frau L. Reber-Liebrich 
und vom Zonta Club D-Inzlingen für ein Referat ein. Zahlreiche Mitglieder erhöhten Ihren 
Beitrag freiwillig, was rund 1'700 Franken ergab.  
 
Dank 
Allen Spendern sei hiermit noch einmal sehr herzlich gedankt.  
Dank gebührt aber auch der Geschäftsführerin, Sonja Hohgraefe und dem Koch Enrico 
Behrend sowie ihren engagierten Mitarbeitenden; dieses Team ist es, das der blindekuh 
Licht und Farbe gibt und die Gäste in vorbildlicher Weise zufrieden stellt. 
Last but not least sei auch die Arbeit der einzelnen Vorstandsmitglieder herzlich verdankt. 
Die freundschaftliche Atmosphäre und ausgezeichnete Zusammenarbeit schaffen die 
Voraussetzungen für ein Wirken, das Früchte trägt.  
 
 
Felix Drechsler, Präsident 
 
Basel, 6. Juni 2009 
 


